ORRG59/RG59 - Container nach Frankreich - Teil 4 - Lies-mich-nicht für Profis und solche, die es werden wollen

	
	
	


"Vom Bosporus zum Atlantik" soll dieser Containerzug  aus Asien fahren. Wir fahren den Zug von Wien bis Kehl am Rhein.

In diesem vierten Teil fahren wir von Ulm in Richtung Stuttgart, immer noch auf PT 32.

Im Ulmer Hauptbahnhof war nur ein kurzer Betriebshalt vorgesehen, damit die angeforderte private V100 als Schublok ankuppeln konnte. Wer aber nicht erschien, war die Diesellok.

Da musste nun Ersatz her. Der Fdl erinnerte sich, dass in Nersingen noch die ebenfalls private 194 178 steht. Die wurde angefunkt und die Firma war sofort bereit, hier Abhilfe als Schubhilfe zu schaffen, selbstverständlich nur gegen die übliche Vergütung nach den Regeln des privatisierten Bahnverkehrs.

So machen wir nun einen räumlichen und auch zeitlichen Schritt zurück nach Nersingen. Wir sitzen im Führerstand der 194 178 und harren der Dinge, die da kommen sollen.

Unser Lokzug hat die Nummer 59462. Die Nummer des Containerzugs bleibt die selbe wie bisher: 40120.

Die Höchstgeschwindigkeit der aus einer 194.5 der Bundesbahn in die 194 178 zurückgenummerten Lok ist 100 km/h. Die sind einzuhalten. Die Höchstgeschwindigkeit des Containerzugs ohne Schublok ist wie bisher 120 km/h. Auch die sind einzuhalten.

In OpenRails bleibt die erlaubte Höchstgeschwindigkeit des Containerzugs auch ohne Schublok bei 100 km/h.  Das scheint technische Gründe zu haben, die OR eigen sind. Doch diese 100 km/h  sind einzuhalten, auch wenn die ÖBB-1116 schneller fahren könnte. Dieser Umstand verlängert die Sollzeit der Aufgabe in OR um etwa sieben Minuten.

Die Rangiergeschwindigkeit, so gefordert, ist wie immer 25 km/h.

Vor roten Signalen ist immer anzuhalten. Die TAB-Taste ist nur auf Aufforderung vor einem roten Signal zu betätigen. 

Und nun viel Spaß

Trainee

Hier die Danksagungen:

An CapFan für den Betatest der MSTS-Version, v. a. für einige Korrekturen bei Textfehlern. 

An Tally für die wie immer sehr gute Zusammenarbeit bei der Anpassung der MSTS-Version an OpenRails, v. a. auch für seine Verbesserungen und das Fahren der Aufgabe als Tester. 

Wie immer an DarkStar, dessen Ratschläge und Hinweise stets präsent sind. 

Zum Rollmaterial:

Wer die bisherigen 2 x 4 Aufgaben (MSTS und OR von Trainee, bei OR in Zusammenarbeit mit Tally) für die "Westbahn" erstellten Aufgaben (Transalpin-Nostalgie und Westerland-Wien) gefahren ist, sollte das Rollmaterial schon haben. Außerdem wird das offizielle Rollmaterial von  GR, hauptsächlich der 10-Jahres-DVD, verwendet und natürlich das "Große Fahrzeugpaket" mit sämtlichen Updates von Halycon. Einige "modernisierte" ÖBB-Fahrzeuge werden verwendet. Diese sind dann immer bei TT zu suchen und auch zu finden.

In dieser Aufgabe erlebt die blaue, auch "Blaue Mauritius" genannte 194 178 eine Wiederauferstehung und eine nicht gerade untergeordnete Rolle. Wer die Aufgabe "Der Murgtäler", Teil 2 von Darkstar & CapFan schon gefahren ist, müsste die Lok von Heiko Müller, Eng-Dateien von CSR, nicht nur haben (ist ganz unkompliziert bei The Train zu bekommen: https://the-train.de/downloads/entry/5384-hm-db-194-mstsbin-version/ ), sondern auch schon die wichtige Verbesserung der Einstellung der Zeilen 
AirBrakesAirCompressorPowerRating ( 5 ) und 
MonitoringDeviceTriggerOnTrackOverspeed ( 0 )

gemacht haben.

Das ist aber bei genauerem Hinsehen bei der heute noch vorhandenen 194 178 im Besitz der privaten Unternehmerin Rail4U noch nicht alles. Diese Lok hat samt ihres durch einen säumigen Zahler verursachten zwischenzeitlichen Aus (s. https://de.wikipedia.org/wiki/Rail_4U ) eine bewegte Geschichte hinter sich.
Einzelheiten zum "deutschen" Krokodil, im DR-Sprech auch "Eisenschwein" genannt, lassen sich im Standardwerk, dem Taschenbuch Deutsche Elektrolokomotiven von Horst J. Obermayer, S. 190-191, nachlesen.

Und da wird es interessant: Die E 94 178 war die erste der von der Deutschen Bundesbahn zwischen 1954 und 1956 neu beschafften E-Loks der BR E 94. Bekanntlich wurden die Loks der DB ab 1. Januar 1968 digitalisiert (noch mit Lochkarten etc., aber immerhin) und die Nummern der E-Loks beginnen seitdem mit einer <1> (Die DR musste sich natürlich unterscheiden und ließ ihre E-Loks mit einer <2> beginnen. Konnte man auch rechtfertigen und war von ganz oben so gewollt.)

Aus der E 94 178 wurde somit grundsätzlich dann die 194 178. Wenn es sie je so gegeben hat, dann war sie aber immer noch olivgrün und nicht ozeanblau-beige.

Da die Leistung der Nachbauloks von 1954-1956 etwas stärker war als die der Ursprungsbauart, wurde die zulässige Höchstgeschwindigkeit dieser Loks von 90 km/h auf 100 km/h hochgesetzt und die Betriebsnummern lauteten dann 194 562 ff. Eine 194 178 gab es also seit 1970 nicht mehr. Wie man bei Wikipedia nachlesen kann, ist die "Blaue Mauritius" eine ehemalige Lok der BR 194.5, mit den entsprechenden Leistungsdaten.

Dem folgen wir in unserer Aufgabe. Dazu müssen aber neben den o. g. Anpassungen noch einige weitere gemacht werden.

Dankenswerterweise hat Jucksnjo in seinem DB_194_Repaintset, basierend auf den Modellen von Heiko Müller (auch bei The Train zu haben: https://the-train.de/downloads/entry/5385-repaintset-der-db-baureihe-194/ ) auch eine Lok der BR 194.5 veröffentlicht. Die ist zwar nicht o-b, aber das ist hier nicht von Interesse.
Damit in der vorliegenden Aufgabe die Zeiten so wie getestet eingehalten werden können, empfiehlt es sich, aus der Lok "194_564M_MSTSBin.eng" von Jucksnjo mit einem reinen Texteditor (ConText ist dafür die erste Wahl) 

die Zeilen 1467-1477

Type ( Electric )


MaxPower ( 4440.91773kW )


MaxForce ( 300.596kN )


MaxContinuousForce ( 300.596kN )


MaxVelocity ( 100kmh )


MaxCurrent ( 300A )


WheelRadius ( 62.5cm )


Sanding ( 1e9 )


NumWheels ( 1 )


CabView ( "db194_MSTSBin.cvf" )


HeadOut ( 1.7m 3.15m 4.05m )

in die 194_178M_MSTSBin.eng zu kopieren.

Heiko Müllers originale 194_178M_MSTSBin.eng hat einen Geschwindigkeitseintrag "MaxVelocity ( 80kmh )". Im MSTS kommt man mit diesem auf ca. 95 km/h, was u. U. für die MSTS-Version der Aufgabe ausreichen könnte. Getestet wurde dies aber nicht. In OpenRails, das solche Einträge genauer interpretiert, bleibt da aller Wahrscheinlichkeit die Höchstgeschwindigkeit der Lok bei 80 km/h hängen, auch wenn man den Regler voll aufdreht. Diese 80 km/h dürfte der Containerzug auch ohne die abgehängte Schublok dann beibehalten. Das würde zu einem völlig anderen Zeitablauf der Aufgabe führen. Getestet wurde dies aber nicht. Wer also mit der Originalversion der 194_178M_MSTSBin.eng fährt, tut dies auf eigenes Risiko.

Noch ein interessantes Fahrzeug kommt hier zum Einsatz, der Flirt 2 der Eurobahn, da es den ebenfalls gelben Flirt 3 von GoAhead BW nicht für MSTS und OR gibt.

Zu haben ist dieser Triebwagenzug ET_427Flirt_Eurob ebenfalls bei The Train in einem Flirtpaket von Wilhelm. Leider fahren da beim MSTS alle Triebwagen mit nicht angelegtem Panto durch die Gegend. Es gab / gibt da private Anpassungen mit zusätzlichen als .eng definierten Mittelwagen. Die sind aber im Flirtpaket nicht enthalten. So habe ich darauf verzichtet, sie zu verwenden. Wer diese Anpassungen hat, kann sie problemlos austauschen. Und in OpenRails haben auch die nicht angepassten Flirts alle den Panto schön am Fahrdraht.

Auch in dieser Aufgabe kommt der "PT-BY-S-Lint-BRB" zum Einsatz, allerdings nur als Stanmodell. Wer diesen "PT-BY-S-Lint-BRB" nicht hat, kann ihn problemlos durch die in der Liesmich von Teil 3 genannten Fahrzeuge ersetzen.

Wem die Bastelei an der blauen 194_178M_MSTSBin.eng zu viel ist, kann sie durch die 194_564M_MSTSBin (Achtung: 3 Teile !) ersetzen. Dann ist die Lok allerdings nicht blau, sondern grün. Der Eintrag AirBrakesAirCompressorPowerRating ( 5 ) ist da schon vorhanden. Wer Zwangsbremsungen bei GÜ vermeiden will, kann auch noch die Zeile MonitoringDeviceTriggerOnTrackOverspeed ( 1 ) in MonitoringDeviceTriggerOnTrackOverspeed ( 0 ) ändern.

Außerdem werden noch 2 historische Dampfloks benötigt: br59_12 und t3s_kpev. Beide sind auch bei The Train zu haben, zusammen mit den historischen Personenwagen. In ganz schwierigen Fällen bitte wie immer eine PN über das GR-Forum.

Viel Spaß, auch nach dieser langen Vorrede, wünscht

Trainee, Sommer 2021

Haftungsausschluss: Für Schäden an Hard- und Software lehne ich jegliche Haftung ab.

Aus nachstehenden Gründen kann kein Support erwartet werden wenn …

a) KI-Züge gelöscht oder verändert werden,

b) Fahrzeuge, speziell des Spielerzugs, ersetzt werden (zu Ausnahmen s. o.).

c) Ganz besondere Vorsicht ist geboten, wenn jemand Fahrzeuge mit Hilfe des an
    sich nützlichen Tools TSRE5 Consist Editor ersetzt. Das muss zwar nicht, kann aber

    zu einer Unspielbarkeit der Aufgabe führen, wie sich bei einigen Tests gezeigt hat.
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